
Bei einem Herz-Kreislauf-Versagen spielt die Zeit eine entscheidende 
Rolle: Werden rechtzeitig die richtigen Maßnahmen ergriffen, hat 
der Patient eine Überlebenschance von etwa 50 bis 70 Prozent. 
Doch diese sinkt rapide – um etwa zehn Prozent pro Minute. Es geht 
also tatsächlich um Minuten: Drei, vier, fünf Minuten – mehr sind 
es nicht. Doch wenn es um das praxisinterne Notfallmanagement 
geht, herrscht vielerorts eine gefährliche Sorglosigkeit. 
In seinen Seminaren bekommt Tobias Wilkomsfeld, Dozent für 
Notfallmedizin, einen Satz besonders häufig zu hören: „Eigentlich 

brauchen wir keine Auffrischung, bisher ist ja nie etwas passiert.“ 
Dabei ist es gar nicht so unwahrscheinlich, dass in einer Zahnarzt-
praxis plötzlich ein Patient mit akuten Herz-Kreislauf-Problemen 
zu kämpfen hat. Statistiken zufolge kommt es in einer Zahnarzt- 
praxis durchschnittlich zu 1,15 medizinischen Notfällen pro Jahr. 
Wenn unten auf der Straße ein Unfall geschieht, kann es gut sein, 
dass als erstes der Zahnarzt zu Hilfe gerufen wird. Für einen Laien 
ist ein Arzt eben ein Arzt.
In Kooperation mit Tobias Wilkomsfeld bietet die OEMUS  
MEDIA AG das Seminar „Notfallmanagement in der Zahnarzt-
praxis“ 2017 an sieben deutschen Standorten (Unna, Trier, Leip-
zig, Berlin, Essen, Wiesbaden und Baden-Baden) an. Neben den 
allgemeinen notfallmedizinischen Grundlagen, der Klärung des 
internen Ablaufmanagements und der Vertiefung der häufigsten 
Notfall-Krankheitsbilder stehen vor allem praktische Übungen im 
Mittelpunkt des Seminars. So werden unter anderem typische 
Notfallsituationen in der Zahnarztpraxis realitätsnah simuliert 

und notfallmedizinische Techniken, wie Reanimation 
und stabile Seitenlage, angewendet. Auch auf den 
Umgang mit einem Automatisierten Externen Defi-
brillator (AED) wird besonderer Wert gelegt.

Kommende Termine 2017: 19. Mai in Trier,  
15. September in Leipzig und 29. September, Berlin

OEMUS MEDIA AG
www.oemus.com
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Wenn jede Minute zählt 

Notfall in der Zahnarztpraxis 

Auch in diesem Jahr lädt die Humanchemie GmbH auf vielfachen 
Wunsch aus den Zahnarztpraxen am 13. Mai 2017 zum Depot-
phorese-Anwender- und Interessententreffen nach Fladungen in 
die idyllische Rhön ein. Die Depotphorese mit Cupral ist ein endo-
dontisches Verfahren, dass durch Prof. Knappwost (Universitäten 
Hamburg und Tübingen) entwickelt wurde und als praxiserprobte 
Alternative zur Wurzelbehandlung bekannt ist. Der Erfahrungsaus-
tausch der Anwender untereinander und die Darstellung von 
eigenen Behandlungsfällen, unter anderem für die Inte
ressenten der Depotphorese, soll allen Anwesenden die 
Möglichkeit geben, angeregt zu diskutieren und ggf. 
die Indikationsgebiete der Depotphorese zu erweitern. 
Entsprechende Fälle sollen vorab kurz charakterisiert 
und eventuelles Bildmaterial für eine Präsentation zur 
Verfügung gestellt werden. Zur fachlichen Unterstüt-
zung stehen auch diesmal die Techniker des Human-
chemie-Teams zur Verfügung, sodass individuelle 
Fragen ebenfalls direkt besprochen werden können.

Die Teilnahmegebühr beträgt 90 Euro inkl. MwSt. Entsprechend 
der Punktebewertung von BZÄK/DGZMK erhalten die Teilnehmer 
fünf Punkte.

Quelle: Humanchemie GmbH
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Drittes Depotphorese-Anwendertreffen
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Zahnärzte in Deutschland verordneten im vergangenen Jahr laut 
aktuellem Arzneiverordnungsreport 2016 über 30 Millionen Tages
dosen Antibiotika. Das sind mehr als acht Prozent aller von der 

gesetzlichen Krankenversicherung erstatteten Antibiotika. Un-
beeindruckt von der öffentlichen Diskussion um eine Zunahme 
von Antibiotikaresistenzen setzen Zahnmediziner vor allem auf 
unspezifische Antibiotikakombinationen mit möglichst breitem 
Wirkspektrum. Besonders häufig verordnet wird der sogenannte 
„Winkelhoff-Cocktail“, eine Kombinationstherapie aus Amoxi
cillin und Metronidazol zur Behandlung der Parodontitis. Zahn-
medizinische Studien zu dieser Amoxicillin-Metronidazol-Therapie 
bei Parodontitispatienten beschränken sich aktuell entweder auf 
Vergleiche gegenüber Placebo oder auf die Resistenzentwicklung 

abhängig vom Zeitpunkt der Amoxicillin-Metronidazol-Gabe.1 
Kaum verglichen wird dagegen, in welchen Fällen der Winkelhoff-
Cocktail überhaupt Vorteile gegenüber einer zielgerichteten 
Antibiotika-Monotherapie bietet. Dabei ist vor allem der Einsatz 
von Amoxicillin diskussionsbedürftig, das mit insgesamt 14,3 Mil-

lionen Tagesdosen fast die Hälfte aller zahnärztlichen Verord-
nungen ausmacht: „Gerade bei Parodontitispatienten ist 
Amoxicillin eigentlich nur indiziert, wenn ein pathogener 

Befall mit Aggregatibacter actinomycetemcomitans 
nachgewiesen ist. Doch dieser Keim ist nach 
unseren Untersuchungen nur an jedem vierten 
Parodontitisfall überhaupt beteiligt“, erklärt  

Max Koltzscher, Laborleiter der Carpegen GmbH. 
Vor einer unreflektierten Antibiotikagabe warnt auch 
der Namensgeber des Winkelhoff-Cocktails selbst, Prof. 

Arie J. van Winkelhoff von der Universität Groningen: Ange-
sichts steigender Resistenzen empfiehlt er den verstärkten Einsatz 
mikrobiologischer Analysen, ggf. kombiniert mit einer Antibiotika-
Empfindlichkeitsprüfung „as an aid in the selection of systemic 
periodontal antibiotic therapy“.2

1 � Mombelli et al. in: Journal of Periodontology 5/2016,  
DOI: 10.1902/jop.2015.150494.

2 � Rams, Degener, van Winkelhoff in: Journal of Periodontology 1/2014,  
DOI: 10.1902/jop.2013.130142.
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Fast jedes zehnte Antibiotikarezept stammt vom Zahnarzt 
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Während der 37. Internationalen Dental-Schau in Köln erhalten alle 
Empfänger der bekannten ZWP online-Newsletter täglich einen 
Newsletter, der aktuell über das Messegeschehen, Messehighlights 
und Neuigkeiten informiert. Bestandteil des Newsletters sind ne-
ben Text- und Video-Beiträgen sowie Bildergalerien und Events in 
Köln auch die aktuellen Tagesausgaben der internationalen Messe

zeitung „today“ in der E-Paper-Version bequem zum Online-Lesen. 
Ob PC, Tablet oder Smartphone – die wichtigsten News des Tages 
zur IDS und das, was morgen passiert – mit www.zwp-online.info 
ist man up to date.

Quelle: ZWP online
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